
Haben Sie es in sich? Das Gefühl, etwas bewegen zu wollen?

Durch Ihre Mitarbeit können Sie aktiv dazu beitragen, die Situation von schwerkranken 
und sterbenden Menschen zu verbessern. Dabei sind unsere Aufgaben sehr vielfältig, 
angefangen bei der Sterbebegleitung über Trauerangebote bis hin zu administrativen Tätigkeiten. 
In unserer Gruppe kann jeder seinen Platz fi nden – ganz nach seinem Talent und seinen zeitlichen 
Möglichkeiten. 

Derzeit sind wir über 25 ehrenamtliche Mitarbeiter. Durch die Kurse fühlen wir uns gut auf unsere 
Arbeit vorbereitet und gestalten nun den ambulanten Hospizdienst gemeinsam. In regelmäßigen 

Gruppentreffen tauschen wir uns über unsere Arbeit aus und bekommen verschiedenste Anregungen 
und Informationen. Uns ist es sehr wichtig, dass sich keiner allein gelassen fühlt.

Sie möchten Genaueres wissen? Nehmen Sie gerne Kontakt mit uns auf.

Sonnenhof
O b e r n k i r c h e n

Eine Zeit des Lebens –
in der Zeit des Sterbens

Der kleinste Hauch kann Dinge in Bewegung setzen.
Ein aufmunterndes Lächeln. Eine Hand, die Halt gibt. Ein Wort, das dem ernsten 

Moment Leichtigkeit schenkt… Es sind die kleinen Gesten, die so viel bewirken. 



Ansprechpartner:

Barbara Weißbrich
Anja Meyer
Koordinatorinnen für den Hospizdienst

Ambulanter Hospizdienst
Obernkirchen, Auetal & Umgebung

An der Stiftsmauer 5
31683 Obernkirchen
Tel: 05724/961–144
hospizdienst@sonnenhof-obernkirchen.de
www.sonnenhof-obernkirchen.de 

Spendenkonto:
Sparkasse Schaumburg
IBAN: DE08 2555 1480 0363111501
Kennwort: Hospizarbeit

Spenden sind steuerlich absetzbar. 

Damit wir uns bedanken können, nennen 
Sie uns auf dem Überweisungsträger 
bitte Ihren vollständigen Namen und 
Ihre Adresse.

„Durch meine Mit-
arbeit möchte ich dazu 
beitragen, dass Sterben 

und Tod wieder ihren 
angemessenen Platz in 

unserer Gesellschaft 
fi nden, der von Würde, 
Fürsorge und Akzeptanz 

geprägt ist.“
Viola Ebeling

„Ein so großes Vertrauen 
zu erfahren, von den 
Menschen, die ich 
bisher begleiten 
durfte, hatte ich 
nicht erwartet. 
Es beglückt mich 

enorm.“
Cornelia Engemann

„Im Leben wünschen wir uns 
eine respektvolle Beachtung 
und liebevolle Zuwendung. 
In der Hospizarbeit möchte 
ich dies auch einem sterbenden 

Menschen geben.“
Margreth Scheithauer
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Drei Mitarbeiterinnen geben Antwort.

Warum mache ich dieses Ehrenamt?


